
10 Marz ell :

 Seuenpalmen zu dem creutz werffen / geben für , die selbige schüsslingseiengutfürhawenundstechen/fürZauberei/bössgespenst/undtreibendarmitvilabenthewer/lassensvonnewemweihen/vndMessendarüberlesen"(15511)S.403b).

 Die Huren nennt Bock deswegen , weil der Sadebaum ( wie auch jetzt noch )alsvolkstümlichesAbortivumbenutztwurde.ÜberdasWerfenderPalmenzudemKreuzvgl.Franz,Diekirchlich.Benedikt.1,470—507.DassBocksosehrgegendiePalmbräucheeifert,erklärtsichauchdaraus,dasserseit1532testantischerPredigergewesenzuseinscheintundspätervonderpäpstlichenParteiausseinemAmteverdrängtwurde(Meyer,Gesch.d.Bot.4,304).DerSebenbaumistauchheutenoch,besondersimkatholischenSüddeutschlandeinBestandteildesPalms,soinAltbayern(Marzell,Aitbayr.Volksb.S.2),inTirol(Zeitschr.f.D.Myth.u.Sittenkde.1,327,Alpenburg1857S.396),inderSchweiz(Taminathal;Schweiz.Arch.f.Volkskde.1,158).Von'sevebalmen'sprichteine1727geschriebeneBesegnungausdemArchivDonaueschingen(Alemannia2,137).Vgl.auchZingerle,Sitten1857S.68.

 An die Stelle des Sadebaums tritt im Palmbuschen nicht selten einandererimmergrünerStrauch,dieStechpalme(Ilexaquifolium).„GemelteStechpalmengehörenunterdieSagmina.Dergemeinverfürethäuft'stecketdisenpalmen/Wannergeweihetwürt/überdiethürschwellendeshauss/undderviliestalle/derzuuersicht/essoldaswetternitliinschlagen/wodiserStechpalmengefundenwerde"(1551S.402b).ÄhnlichberichtetauchMattioli:„dergemeinemanngleubt,dasdiegeweihetenzweigediesesbaumsüberdietliürauffgehencktfürdemdonnerbewarensollen"(S.52).

 Die Stechpalme ist noch heutzutage in der Schweiz ein Bestandteil des Palms ,weshalbauchdort'Baíme(n)',(Schweiz.Id.4,1218),Palmedorn(Bern;Ztschr.f.D.Myth.u.Sittkde.4,174),Palmertorn(Messikommer1910S.242),Balmen-stritten(Aretius,Stocc-horni...descriptio[1560]S.234b).„AlsChristusinJerusalemeinzog,streutemanihmPalmenaufdenWeg.Alsmanaber'kreuzigerief,bekamdiePalme,vonwelcherdieZweigeabgeschnittenwurden,Dornen,undesentstanddieStechpalme"(Zürich;Ztschr.f.D.Myth.u.Sittkde.4,174).„AmPalmsonntaggeweihteZweigeschützenvorBlitz"(Solothurn;ebda.).InSargansbildendiemitÄpfelnundfarbigenBänderngeschmücktenZweigederStechpalmedenPalm(Schweiz.Arch.f.Vkde.10,225).IndenGegendendesSchneebergeskommtdas„Schradllab",wiehierderBaumheisst,ebenfallsindenPalmbuschen(Zeitschr.f.österr.Vkde.2,193).

 Verhältnismässig wenige Beiträge liefern die alten Kräuterbücher zumKapiteldeslandwirtschaftlichenAberglaubens.MerkwürdigesweissBockvonder'kleynKletten',worunterdieSpitzklette(Xanthiumstrumarium)znverstehenist,zuberichten:„HiehabenmitdisenKlettenetlichenaturkiindigerundalteweiberjreobservationunderfarung/wannimherbstsoobgemelteKlettenzeittigunduffgethonwerden/findensiein

 1 Die erste Ausgabe des Kräuterbuches von 1539 enthält , da sie noch keine BäumeundSträucheraufführt,den'Seuenbaum'nicht.


